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Ein weiterer Schritt zur Fusion 

Ein vielversprechendes Ergebnis gab 

es bei der vierten gemeinsamen 

Sitzung im Metlanger Schützenhaus. 

Beim Tagesordnungspunkt „Finalisie-

rung der Fusionsvereinbarung mit Ab-

stimmung“ stimmten alle Mitglieder des 

Gmünder und Hohenstaufer Schützen-

meisteramtes für den Entwurf der 

Vereinbarung. Die sechs zielführenden 

Arbeitsgruppen Lenkungsgruppe, 

Kreisschützenmeisteramt, Sport, Schu-

lung/Weiterbildung, Finanzen und Öf-

fentlichkeitsarbeit/Marketing hatten die 

Fusionsvereinbarung erarbeitet.  

 

Die Vorteile einer Fusion wurden 

nochmals erörtert und als gewinn-

bringend für beide Schützenkreise be-

wertet: 

  
Eine Konzentration der Kräfte und der 

individuellen Fähigkeiten bedeuten einen 

Mehrwert. Synergien, insbesondere im 

Sport und bei der Mitglieder- und 

Nachwuchsgewinnung, kommen hinzu. Die 

Belange der Mitglieder und Vereine können 

mit einer mächtigeren Stimme vertreten 

werden. Mehr Gehör ist bei der Politik und 

den Ämtern möglich. Weniger Bürokratie 

und mehr finanzieller Spielraum werden 

zu einem Plus. Ein leichterer Zugang zu 

Fördertöpfen ist möglich.  

Die Fusionsvereinbarung ist nun 

erstellt. Diese Vereinbarung soll als 

Empfehlung den Vereinen vorgestellt 

und zur Diskussion gestellt werden. 

Eine endgültige Entscheidung soll im 

ersten Quartal 2024 getroffen werden.  
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Auszug aus der Fusionsvereinbarung. 

 

 

 

 

 

 


